
Herausgeber: Stadt Apolda
Geltungsbereich:
Stadt Apolda

Nr. 07/03
06. Juni 2003

Aus dem Inhalt
Seite

Nichtamtlicher Teil:
Apoldaer Glockenklang in Australien ................................................................................... 2
Oldtimer gingen trotz Regen auf Tour .................................................................................. 3
Zweckverband Musikschule „Ottmar Gerster“ informiert................................................. 4
Eine Königin zu Gast beim 9. Bornfest ................................................................................... 5
Neues von der Stadtökologie: Mauersegler und Schwarzerle .......................................... 6
Herzlichen Glückwunsch zur Diamantenen Hochzeit ..................................................... 6
Vereinsnachrichten ............................................................................................................ 7 - 9
Kultur ................................................................................................................................. 9 - 10
Amtlicher Teil u.a.:
Information über die öffentliche Auslegung des Entwurfs
des Landesentwicklungsplanes .................................................................................................. 10
Bekanntmachung der Stadt Apolda über Widmung einer „sonstigen öffentlichen Straße“..... 10
Bekanntmachung der Stadt Apolda über Widmung einer Gemeindestraße ............................ 10
Nichtamtlicher Teil:
Anzeigen .......................................................................................................................... 11 - 12

Die nächste Sitzung
des  Stadtrates

- mit öffentlicher Fragestunde -
findet am 25. Juni 2003,

17.00 Uhr, im Stadthaus,
Raum 36, statt.

✷  ✷  ✷

Das nächste Amtsblatt
erscheint am
11. Juli 2003

AMTS BLATT
Stadt Apolda

Apoldaer Park- und Heimatfest
21. Juni bis 29. Juni 2003

Ein buntgemixtes Programm erwartet die Be-
sucher des Apoldaer Park- und Heimatfestes
auch in diesem Jahr.
Am Samstag, dem 21.06.2003, wird der Bür-
germeister das Fest um 14.30 Uhr eröffnen.
Anschließend haben die jungen Festbesucher
Gelegenheit, ihr Talent bei der Mini-Play-
back-Show unter Beweis zu stellen. 
Von 19.00 Uhr bis Mitternacht ist Country-
Time mit der Gruppe „Westend“ angesagt.
Zehn Thüringer Schülerbands sorgen am
Sonntag, dem 22.06.2003, von 10.00 bis 18.00
Uhr beim 3. Thüringer Schülerband-Wettbe-
werb für Unterhaltung auf der Festwiese.

Am 23.06.2003 lädt von 17.00 bis 21.30 Uhr DJ
Gert Oertel zum Kaleidoskop ein. 
Mit Disco-Musik, vorgestellt von DJ Planet
Power,  geht es auch am 24.06.2003 von 17.00
bis 21.30 Uhr heiß her.
Familientag ist am 25.06.2003. Die Schaustel-
ler bieten an diesem Tag ermäßigte Preise. 
Von 14.30 bis 18.30 Uhr ist Kinderdisco mit
Clown Apoldino und von 18.30 bis 22.00 Uhr
spielt die Gruppe „Bluesattack“.
Zur Lady-Night mit kleinen Überraschungen
für alle Frauen laden die Organisatoren am
26.06.2003 besonders das weibliche Ge-
schlecht ein.
Die Musik übernimmt ab 17.00 Uhr wiede-
rum DJ Gert Oertel.
Am 27.06.2003 lädt die
Apoldaer Wasser GmbH
anlässlich des Tages der
Umwelt zu allerlei sport-
lichen Aktivitäten ab 9.30
Uhr rund um das Hans-
Geupel-Stadion ein (siehe
auch Seite 9).
Von 19.00 bis 22.00 Uhr gibt
es auf der Festwiese Live-
musik mit der Apoldaer
Band „Unique“. 
Unter dem Motto Oma-,
Opa-, Enkel-Nachmittag
steht der 28.06.2003. Von
14.00 bis 17.30 Uhr sorgt
Stefan Pipew mit Schla-
gern und Zauberei für
Unterhaltung.
Zum Oldie-Abend lädt
die Gruppe „Grazy“ von
19.00 bis 24.00 Uhr ein.

Ab 20.00 Uhr werden die Promenadenwege
im Kerzenschein den Weg zur Festwiese wei-
sen. Mit dem Höhenfeuerwerk gegen 22.30
Uhr klingt der Tag aus.
Am 29.06.2003 laden die Schausteller und DJ
Planet Power zum Abschluß noch einmal ab
14.00 Uhr auf die Festwiese ein.
Außer diesen Veranstaltungen warten natür-
lich die Schausteller mit Auto-Scooter, Brake
Dance, Flying-Star, Glasirrgarten „Mausefal-
le“, Kettenflieger, Kinder-8-Schleife, Kinder-
karussell, Unterhaltungsspielen, Schießwa-
gen und Verlosungen auf ihre Gäste.
Für das leibliche Wohl mit Süßigkeiten, Eis,
Speisen und Getränken ist gesorgt.
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Nichtamtlicher Teil: Informationen

Staatliche Grundschule „Geschwister Scholl“

Eine Woche zum Thema „Lesen“

Eine ungewöhnliche Schulwoche erlebten die
Schülerinnen und Schüler der Staatlichen
Grundschule „Geschwister Scholl“ vom 12.
bis 16. Mai 2003. Gespenster und Hexen flo-
gen durchs Haus und manch gruselige Ge-
schichte ließ uns erstarren. Streiche von Laus-
buben erheiterten uns und mit sprechenden

Tieren hatten wir so manch lustiges Erlebnis.
Auch in fernen Ländern reisten wir herum
und waren bei fremden Kulturen zu Gast.
Manch einer machte eine Zeitreise in längst
vergangene Tage und andere flogen in frem-
de Galaxien. Unsere Lesewoche war schon
toll. Kinder mit weit aufgerissenen Augen,
die gespannt lange zuhören konnten. Andere
gab es, die vor Aufregung gar das Klingelzei-
chen überhörten.
Unsere Lesekiepe, die wir am 14.05.2003 in
einer kleinen Feierstunde von der Arbeitsge-
meinschaft Wirtschaft und Schule überreicht
bekamen, ist schon für Wochen ausgebucht.
Als der Schriftsteller Ulf Borgmann eine sei-
ner Geschichten vorstellte, waren viele Kin-
der in diese Erlebniswelt eingetaucht.
Doch der Abschluss unserer Woche fand, so
wie es in vielen Geschichten aus längst ver-
gangener Zeit üblich ist, mit der Krönung der
Könige statt. Unsere Lesekönige sind
Paula Wand, Felix Fauer und Diem Vy Tran.
Allen, die uns bei dieser Aktion so fleißig
unterstützt haben, ob den Mitarbeitern der
Stadtbibliothek oder auch von Buch-Habel -
herzlichen Dank.
Unser nächster Höhepunkt ist auch schon in
Sicht - unser Europäischer Kindertag.

gez. H.-J. Häfner
Schulleiter

Auf Feiningers Spuren…
… können nun auch Radfahrer entlang des
Ilmtalradwanderweges durchs Weimarer
Land strampeln. Damit sie sich nicht verfah-
ren, weisen Informationstafeln auf seine Mo-
tive in verschiedenen Gemeinden hin.
Immerhin hat der deutsch-amerikanische
Maler Lyonel Feininger (1871-1956) fast 70
Orte in dieser Gegend auf seiner Motivsuche
bereist. Dazu zählte auch Zottelstedt, dessen
Seierturm - damals  als Rathaus genutzt - er
mehrfach zu Papier brachte.
Der Kreis Weimarer Land und der Fremden-
verkehrsverband Weimarer Land e.V. wollen
mit den Informationstafeln die Touristen auf
die Werke des  Künstlers aufmerksam machen.
Zottelstedts Ortsbürgermeisterin Elke Rietzel
gab vor der Enthüllung der Tafel mit der Ab-
bildung des Ölgemäldes „Zottelstedt“ von
1916 einen kleinen Einblick in die Geschichte
des Ortes und die Verwirrungen um die Nut-
zung des Turmes.

Apoldaer Glockenklang in Australien
Als Ende Juli 1999 in der südaustralischen
Stadt Tanunda die drei Kirchenglocken der
Tabor Lutheran Chirch läuteten, hörten die
dortigen Einwohner wohl zum ersten mal be-
wußt etwas von der thüringischen Stadt
Apolda, obwohl beide Orte schon über Jahr-
zehnte durch Glocken aus dem Jahre 1910
miteinander verbunden sind.
Das erste Weltglockengeläut hat diese Ver-
bundenheit mittels einer Liveschaltung von

Tanunda nach Apolda und zurück publik ge-
macht.
So wurde auch Frau Raelene Falland auf die
thüringische Stadt in Deutschland aufmerk-
sam. Gemeinsam mit ihrem Mann reiste sie
schließlich im Jahr 2002 nach Apolda. Der Zu-
fall wollte es, dass sie vor der verschlossenen
Kirchentür stehend mit dem hiesigen Ehepaar
Kissmann ins Gespräch kamen. Aus diesem
Gespräch entwickelte sich schließlich eine enge

Freundschaft. Ein Foto mit Bürgermeister Mi-
chael Müller und ein Buch über Apolda nah-
men sie schließlich mit nach Hause. Über die
örtliche Presse erfuhren die Einwohner von
Tanunda dann ebenfalls etwas mehr über
Apolda. In diesem Jahr machte Frau Falland
gemeinsam mit ihrer Freundin Lorna Webb
wieder eine Reise nach Europa. Natürlich
stand dabei auch wieder ein Abstecher nach
Apolda auf dem Programm. Gemeinsam mit
dem Kurator des am 2. August 2003 stattfin-
denden 2. Weltglockengeläutes, Micky Re-
mann, wurden sie von Bürgermeister Michael
Müller zu einem Gespräch empfangen.
Hauptthemen waren natürlich das akustische
Highlight im Sommer und die Premiere des
Rohrglockenorchesters. Einen Satz dieser
Klangkörper, je ein Buch über die Jugendstil-
architektur sowie viele Grüße an den Bürger-
meister und die Einwohner von Tanunda nah-
men die Gäste mit nach Hause. Spätestens am
2. August 2003 heißt es „man hört sich…“
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So manches alte Handwerk und Gewerbe,
das früher in Apolda heimisch war, ist aus
unserem Gedächtnis verschwunden. Wer
weiß denn heute noch, dass es das Handwerk
des Seilemachens in unserer Stadt einmal ge-
geben hat?
Es war sogar sehr verbreitet und ernährte ei-
ne ganze Reihe von Handwerkern und ihre
Familien. Einige Namen von Seilermeistern
werden in alten Aufzeichnungen genannt. Es
waren u.a.: Karl Kahle, Bahnhofstraße (nach
ihm benannte „Kahle’s Eck“); Karl Asperger,
Ritterstraße; Christian Steiniger, Bernhard-
straße; Karl Ulrich, Sandgasse, und
Traugott Tschirpe, Kirchgasse.
Das Seilerhandwerk verlangte große
Kunstfertigkeit und Fingerspitzen-
gefühl, denn die herzustellenden
Flecht- und Netzwerke waren aus
sehr unterschiedlichen Materialien.
Der eine Seiler verarbeitete als Aus-
gangsmaterial Hanf und Flachs für
Schnüre und kleine Taue, ein ande-
rer stellte aus den Haaren der
Schwanzspitze von Rindern Schnü-
re her, die auf Rahmen gespannt, bei
der Ölpresserei ihre Verwendung
fanden. 
Zur Seileherstellung aus Tierhaaren
(das hauptsächlichste Material der
Apoldaer Seiler) mussten diese erst
einmal durch langes Kochen von al-
len Schmutz- und Fettanteilen be-
freit werden. Nach dem Trocknen
zog man sie zweimal durch einen
Hechel (kammartiges Gerät), so
wurden zusammenhängende Haare
gelöst und zu kleine ausgesondert.

Diese kleinen Haare verwendete man als
„Rosshaar“ zur Füllung von Sofas und Polster-
stühlen.
Das wichtigste Arbeitsgerät zum Spinnen des
Fadens, zum Schnüren der Fäden und zum
Seilen der Litzen war das Seilerrad, das durch
die Ziehleine vom Seiler in Drehung versetzt
wurde. Mehrere 4 - 6 m lange, kleine Seile
wurden damit, je nachdem wie stark das fer-
tige Seil werden sollte, zusammengesponnen.
Nach nochmaligem Kochen, Trocknen und
Prüfen war ein Seil fertig. Einige weitere Arti-
kel aus der Seilerwerkstatt waren Bindfäden,

Sackbänder, Fang- und Wäscheleinen, Strän-
ge für Gespanne u. Glocken, Halfter, Peit-
schen, Tragbänder für Körbe, breite Gurte für
Schubkarren sowie alle Arten von Schnüren,
Kordeln und Stricken.
In den 70er Jahren des 19. Jhd. ging dieses
Handwerk langsam zurück. Die anfangs ge-
nannten Apoldaer Seilermeister konnten
schon lange nicht mehr nur von ihrem Hand-
werk leben und suchten daher eine weitere
Erwerbsquelle. Viele von ihnen eröffneten in
ihren Häusern zusätzlich ein Ladengeschäft.
So auch Seilermeister Karl Asperger. In sei-

nem Haus Ritterstraße/ Ecke Brühl
hatte er eine Materialwarenhandlung
sowie auch eine Gastwirtschaft ein-
gerichtet. Diese nannte er „Zur
Schmitze“, ein Begriff aus dem Seiler-
handwerk, denn als Schmitze be-
zeichnet man das aus Hanf gefertigte
Ende einer Peitsche.
Als Wirt gehörte Karl Asperger zu den
Originalen unserer Stadt. Mit Mutter-
witz und Schlagfertigkeit war er über-
all beliebt. Er war der Herbergsvater
der Gesellschaft „Schmitze“ -  eine ge-
sellige Stammtischrunde, aus dem spä-
ter der Verein „Casino“ hervorging.
Nach dem Tode Karl Aspergers am
16. Februar 1883 hatte die Gaststätte
noch viele Besitzer, bis das Gebäude im
vergangenen Jahr abgerissen wurde.
Das Handwerk des Seilers finden wir
heute nur noch in Büchern, unter der
Rubrik der ausgestorbenen Berufe.
Das Material stellte dankenswerterweise
Herr Detlef Thomaszczyk zur Verfü-
gung.

Aus dem Stadtarchiv

Ein vergessenes Apoldaer Handwerk – die Seilerei

Foto: Stadtarchiv  •  Das Bild zeigt das ehemalige Haus des Seilermei-
sters Karl Kahle, (nach ihm benannt „Kahle’s Eck“) Bahnhofstraße/Ecke
Käthe-Kollwitz-Straße, später noch mit Materialwarenhandlung und
Schankwirtschaft.

Oldtimer gingen trotz Regen auf Tour

Das 10. Apoldaer Oldtimer-Schloßtreffen war
eine Jubiläumsveranstaltung, in deren Vorbe-
reitung die Organisatoren viel Zeit und Ideen
gesteckt hatten. Das große Fahrerfeld war der
Dank dafür. Immerhin konnten 335 Teilneh-
mer in der Starterliste gezählt werden. Das
war Rekordbeteiligung! Der Marktplatz faßte
kein einziges Fahrzeug mehr und so mußten
sich die zuletzt Eingetroffenen auf dem Topf-
markt und in der Brauerei einreihen. Leider
wurde die Stimmung durch heftigen Regen
getrübt, so dass Regenschirme meist den
Blick auf die Oldtimer versperrten. Wer im
Cabrio oder mit einem Motorrad am Start

letzt den vielen Teilnehmern zu danken, die
sich vom Regen nicht entmutigen ließen, an
den Start gingen und zum Lohn sogar im
Sonnenschein wieder in Apolda eintrafen.
Die Zuschauer jedenfalls kamen voll auf ihre
Kosten.

war, hatte nicht
die besten Karten.
Dennoch gingen
unter dem Beifall
vieler Zuschauer
178 Pkw und 125
Zweiräder auf
die 76 km lange
Strecke, die unter
dem Motto „Old-
timer und Wein“
durchs Weimarer
Land führte. Für
besonderes Auf-
sehen sorgten
2 Piccolo, einer
aus dem Jahre
1904 (Start-Nr. 1)
und jetzt im Be-
sitz von Herrn

Peter Niemetz (Österreich), der andere aus
dem Jahre 1906 (Start-Nr. 2)  und in Bayern
bei Herrn Joachim C. Römer zu Hause.
Sie wurden dazumal in Apolda gefertigt und
es gibt nur noch einige wenige Exemplare.
Leider machte auch ihnen das viele Wasser
zu schaffen, so dass sie mit defekter Zündung
nicht weit kamen.
Zu denen, die bis zum Schluß im Fahrerfeld
ausharrten, gehörte auch der Ford T von Er-
hard Meißner, genannt „Tin  Lizzy“.
Dass das Jubiläums-Oldtimer-Schloßtreffen
trotzdem zu einem Erfolg wurde, ist nicht zu-
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Nichtamtlicher Teil: Informationen

Zweckverband Musikschule „Ottmar Gerster“ informiert

Ab 1. August 2003 neue Unterrichtsgebühren
Der Zweckverband Musikschule „Ottmar Gerster“ beabsichtigt zum 01.08.2003 neue Unter-
richtgebühren zu erheben. Diese ergeben sich aus der folgenden Unterrichtsgebührenordnung.

Unterrichtsgebührenordnung des Zweckverbandes Musikschule  „Ottmar Gerster“ Weimar
Jahresbetrag Monatsbetrag 

- E - - E -

I. Klassenunterricht
Musikgarten   60 Min. 204,00 17,00
Musikalische Früherziehung   60 Min. 204,00 17,00
Bewegungsunterricht - Musik und Tanz-    60 Min. 228,00 19,00
Instrumentaler Klassenunterricht für 

Streicher und Bläser ab 10 Teilnehmer    90 Min.
(nur extern an allgemeinbildenden Schulen möglich) 264,00 22,00

II. Instrumental- und Vokalunterricht
Einzelunterricht   30 Min. 408,00 34,00
Einzelunterricht   45 Min. 576,00 48,00
Einzelunterricht   60 Min. 744,00 62,00
Gruppenunterricht  30 Min. 2 Schüler 240,00 20,00
Gruppenunterricht  30 Min. 3 und mehr Schüler 204,00 17,00
Gruppenunterricht  45 Min. 2 Schüler 348,00 29,00
Gruppenunterricht  45 Min. 3 und mehr Schüler 252,00 21,00
Suzuki-Violinunterricht

Sonderkurzstunde    20 Min. 360,00 30,00
Ergänzender Gruppenunterricht   30-45 Min. 168,00 14,00

Keyboard - Unterricht  45 Min. 336,00 28,00
Schnupperkurs (nach Angebot)            45 Min.

Teilnahmeverpflichtung gilt für die
gesamte Kurslänge 216,00 18,00

Flexibler Gruppenunterricht 3 Schüler   60 Min. 336,00 28,00
Flexibler Gruppenunterricht 4 Schüler   60 Min. 276,00 23,00
Chorische Stimmbildung ab 3 Teiln.      30 Min. 192,00 16,00
Chorische Stimmbildung ab 3 Teiln.      45 Min. 252,00 21,00

III. Ergänzungs- und Ensembleunterricht
Orchester, Big-Band, Musizierkreis, Chor,
Theorie, Rhythmik
Schulfremde Teilnehmer 144,00 12,00

IV. Erwachsenenunterricht
Zuschlag 20 % vom Grundpreis je Unterrichts-
gebühr, höchstens 144,00 12,00
Senioren, Studenten, Azubis Kein Zuschlag

V. Zuschläge
In den Fächern Klavier, Cembalo, Schlagzeug wird ein Zuschlag von 5 % auf die Unterrichts-
gebühr erhoben.
Im Fach Schnupperkurs wird ein Zuschlag von 2,50 e pro Monat auf die Unterrichtsge-
bühr erhoben.
Bei auswärtigen Schülern wird ein Zuschlag von 20 % auf die Unterrichtsgebühr erhoben. 

VI. Leihinstrumente
bis           410,00 e 84,00      7,00
bis        1.020,00 e 132,00 11,00
über     1.020,00 e 192,00 16,00
Bogen separat bis 125,00 e 18,00 1,50

bis    250,00 e 24,00 2,00
über 250,00 e 30,00 2,50

VII. Verwaltungsgebühr
einmalig, bei Aufnahme 15,00

gez. Hasenbeck/Zweckverbandsvorsitzender

Die kreative Frauengruppe „Die schlauen Wil-
den“ mit Gudrun und Claudia Greulich, Sabi-
ne Martens, Elke Maaß,  Petra Schudrowitz,
Ramona Deinhardt, Ute Launert, Annegret
Meier und Susanne Friedrich engagieren sich
in ihrer Freizeit aktiv für die sozialen Belange
unserer Stadt. Danke möchte ich an dieser Stel-
le für die großzügigen Sachspenden sagen.

Über Geschirr, Bettwäsche und einen Münz-
fernsprecher kann sich die Leiterin der Frauen-
notwohnung, Frau Helga Schröter, freuen.
„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es.“

E. Kästner

gez. Sylvia Wille
Gleichstellungs- und  Frauenbeauftragte

Die Gleichstellungs- und Frauenbeauftragte informiert

Danke für Unterstützung

Am 28. Mai 2003 wurde der 1. Beigeordnete
und Baudezernent, Herr Paul Richter, in ei-
ner Feierstunde des Stadtrates herzlich ver-
abschiedet. Er trat am 1. Juni seinen wohlver-
dienten Ruhestand an.
Herr Richter war seit 1990 Baudezernent der
Stadt Apolda und als hauptamtlicher Beige-
ordneter seit 1994 Erster Stellvertreter des
Bürgermeisters. Er hat einen wesentlichen
Anteil an der Entwicklung und Umgestal-
tung unserer Stadt seit der politischen Wen-
de. Vertreter der verschiedenen Fraktionen
des Stadtrates und weitere Gäste wünschten
ihm für die Zukunft alles Gute.
Er ist selbst davon überzeugt, dass er sich
nicht völlig aus dem öffentlichen Leben zu-
rückziehen, sondern sich weiter für Apolda
engagieren wird.  Während dieser Veranstal-
tung wurde zudem der Nachfolger von Herrn
Paul Richter, Herr Konrad Heinemann, als
Beigeordneter vereidigt und erhielt vom Bür-
germeister die Ernennungsurkunde.

1. Beigeordneter
verabschiedet 

Neue Telefonnummer
für Stadtarchiv

Das Stadtarchiv,
August-Bebel-Straße 4, 

ist ab sofort unter folgen-
der Telefonnummer 

erreichbar:

(03644) 650-460

Amtsblatt 07_2003  05.06.2003  13:55 Uhr  Seite 4



APOLDAER AMTSBLATT 07/03 Seite 5

Eine Königin zu Gast beim 9. Bornfest

Auch beim  9. Bornfest waren die jüngsten Apoldaer wieder eifrig da-
bei, unterstützt von ihren Erzieherinnen, die Laufbrunnen in der Stadt
mit Blumen, Eiern und viel Grün zu schmücken, um so den Frühling
zu begrüßen. Auch Lieder, Gedichte und Tänze hatten sie einstudiert.
Obwohl es den einen oder anderen Regenschauer gab, ließen sie sich
die gute Laune nicht vermießen. Zur feierlichen Eröffnung des Born-
festes auf dem Markt war als Gast die amtierende Rosenkönigin aus
Dornburg, Anne Seifarth, gekommen. Nach der traditionellen Proze-
dur - Reinigung und Weihe des Marktbrunnens mit einer Hand voll
Salz sowie der Fruchtbarkeitsrede von Bürgermeister Michael Müller -
wurde das Geheimnis um die Nachfolge von Herrn Stefan Grosch als
Brunnenmeister gelüftet. Die Verantwortung über Apoldas Laufbrun-

nen  für ein Jahr bekam Herr Klaus Hörisch, Inhaber der Fa. Hörisch
Präzisionsdrehteile, übertragen. Zuvor hatte Herr Grosch dem Apol-
daer Brunnenverein noch einen Scheck in Höhe von 2.600 Euro von der
Sparkasse Mittelthüringen überreicht. Damit kann der Verein das im
vergangenen Jahr vorgestellte Modell für die Brunnenfigur „David der
Strickermann“ bezahlen.
Für die musikalische Unterhaltung sorgten das Orchester der Vereins-
brauerei Apolda GmbH und die Gruppe „Radig and Friends“. Die
Mädchen der Tanzgruppe des Kinderheimes „Clara Zetkin“ zeigten
ebenfalls ihr Können.
Den Nachmittag gestalteten die „Dirndljäger“ mit einem humorvollen
Programm, wofür sich die  Organisatoren jedoch ein zahlreicheres Pu-
blikum gewünscht hätten.

Vereinsbrauerei investiert gegen den Trend der Zeit

Gegenwärtig ist das Wort „Investition“ im
deutschen Sprachgebrauch eher selten anzu-
finden. „Firmenpleiten“ dagegen findet man

immer öfter. Für die Ver-
einsbrauerei Apolda GmbH
scheint dieser Trend nicht
zuzutreffen. Das Unterneh-
men konnte seinen Umsatz
in den letzten Jahren sogar
steigern. Um diesen Weg
weiter gehen zu können,
gilt es, den Betrieb zu mo-
dernisieren. Der erste Spa-
tenstich am 19. Mai für eine
neue Produktionshalle, ne-
ben der noch ein neues
Sudhaus entstehen soll, ist
wieder ein Schritt auf die-
sem Weg. Es handelt sich
dabei um eine Investition
von rund 2,5 Mio Euro, um
einen technologisch effekti-
ven  Produktionsablauf
von der Leergutannahme
über die Abfüllung und

Vollgutlagerung sowie einen effizienten Sud-
prozeß zu erreichen. Dies wiederum ist die
Vorraussetzung, um die Wettbewerbsfähig-

keit des Unternehmens für die nächsten Jahre
weiter zu stärken und letztlich die Arbeits-
plätze der über 50 Mitarbeiter zu sichern.
Geschäftsführer Detlef Projahn hatte eigens
dafür im Führerhaus des Baggers Platz ge-
nommen und hob die erste Schaufel Erde aus. 
Die Aufträge vergab die Brauerei - getreu ih-
rer Firmenphilosophie „Das Bier aus Thürin-
gen“, das heißt ein Bier aus der Region für
die Region - an einheimische Firmen, obwohl
zahlreiche Angebote aus den gesamten
Bundesgebiet vorlagen. So wird die Apol-
daer Firma B&V die Gründungsarbeiten vor-
nehmen. Vorgesehen ist eine Spezialgrün-
dung auf ca. 50 Bohrpfählen mit je einer Tie-
fe von 13 bis 16m, welche dem komplizierten
Baugrund in Bachnähe geschuldet ist. Den
Auftrag für die neue Stahlhalle erhielt die Fir-
ma WT-Stahlbau in Camburg. Lediglich für
die brauereispezifische Technik wurden auch
Aufträge an namhafte deutsche Hersteller
vergeben, so z. B.  der für das neue Sudhaus
an die Firma Huppmann in Kitzingen.

„Nico, bleib cool!“
Diesen Rat gab Bürgermeister Michael Müller dem frischgekürten
Model of the World - Nico Schwanz - mit auf dem Weg. Den jungen
Apoldaer wird dieser Weg ganz sicher in alle Welt und viele berühm-
te Modehäuser führen.
Gemeinsam mit dem ebenfalls aus Apolda stammenden Fernseh-Mo-
derator Marco Schreyl - er wurde  von der BILD kürzlich zum schön-
sten Moderator  Deutschlands gewählt  - und einem ZDF-Fernseh-
team war Nico am 26. Mai 2003 in Apolda unterwegs.
Dabei weilten sie auch zu einem kurzen Gespräch beim Bürgermeister
im Rathaus. Dieser ist natürlich sehr erfreut, daß zwei junge Männer
aus unserer Stadt den Namen Apoldas in alle Welt tragen und nicht
vergessen, wo ihre Wurzeln sind. Beide wollen jedenfalls Apoldaer
bleiben, was sie abschließend bekräftigten.
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boren und wuchs dort auch auf. Ihr Mann Günther erblickte in Rasten-
berg das Licht der Welt, zog dann aber mit seinen Eltern nach Mattstedt.
Dort betrieben sie die Dorfbäckerei und auch der Sohn erlernte diesen
Beruf. Kennengelernt hatten sich beide 1942 zur Kirmes auf dem Plan

in Wickerstedt. Der kürzeste Weg von Mattstedt  nach
Wickerstedt führte durch das Pochenwäldchen. Diesen
schlug Günther Pfundheller, wenn er Heimaturlaub hat-
te, öfter ein, um seine Freundin zu besuchen. Geheiratet
wurde am 23. Mai 1943 in Wickerstedt. 
Nach einer Verwundung in Rußland kam Günther nach
Weimar ins Lazarett und später nach Erfurt in eine Gene-
sungskompanie, wohin nun wiederum Martha zu Besuch
fuhr, bis er wieder nach Frankreich abkommandiert wurde.
Aus dem Krieg kam Günther Pfundheller 1947 nach russi-
scher Gefangenschaft zurück. Sie arbeiteten beide mit in der
elterlichen Bäckerei in Mattstedt, übernahmen diese später
und betrieben sie bis 1964. Eine neue Arbeit fanden beide in
Apolda - Günther Pfundheller als Lagerarbeiter im Versor-
gungskontor INTEX und Martha Pfundheller in einem Tex-
tilbetrieb.
Ihren wohlverdienten Lebensabend genießen sie bei recht
guter Gesundheit. Zur Familie gehören 2 Kinder, 4 Enkel
und 4 Urenkel, mit denen sie so viel Zeit wie möglich ver-
bringen.

Der 1. Beigeordnete, Paul Richter, gratulierte dem Jubel-
paar im Auftrag des Bürgermeisters und wünschte ihnen
noch viele glückliche Jahre.

Neues von der Stadtökologie

Mauersegler und Schwarzerle
Mauersegler - fliegende Mitbewohner in unserer Stadt
Schwarzerle - ein Baum von hoher ökologischer Bedeutung
In diesen Wochen ist er wieder aus seinen wär-
meren Winterquartieren zurückgekehrt, um
bei uns zu brüten und seine Jungen aufzuzie-
hen - der Mauersegler (Apus apus). Er gilt als
„Wanderer zwischen den Welten“, denn wäh-
rend der neun Monate des Jahres, in denen er
unterwegs ist, legt er Tausende von Kilome-
tern zwischen seiner hiesigen Brutheimat und
dem Winterquartier in Südafrika zurück. Ob-
wohl er sich die meiste Zeit als kühner 
Flugakrobat in der Luft aufhält, benötigt er
für sein Brutgeschäft festen Grund. In
Spalten und Hohlräumen von Dä-
chern und Häuserfassaden zieht er
in der Regel zwei Junge auf. Die-
se werden mit bis zu mehreren
Tausend eingefangenen Flug-
insekten pro Tag gefüttert.
Im August, wenn
die Jungen flügge
sind, zieht der
Mauersegler bereits wie-
der nach Süden. Im Jah-
re 2003 wurde er zum
Vogel des Jahres benannt. Deshalb soll an die-
ser Stelle auch ein wenig auf seinen Schutz
eingegangen werden. Das ist vor allem des-
halb wichtig, weil ihm seine feste Nistgrund-
lage immer mehr verlorengeht. Auf Grund
umfangreicher und gründlicher Haus- und
Dachsanierungen stehen ihm längst nicht
mehr ausreichend Brutnischen zur Verfügung.
Eigentlich ist die Bewahrung alter Mauerse-
glerkolonien der beste Artenschutz. Hier kön-
nen Hauseigentümer wirksam Unterstützung
bieten. Bei Gebäuderenovierungen sollte ge-

prüft werden, ob Mauerseglerbruthöhlen ge-
schont, durch künstliche Nisthilfen ersetzt
oder sogar neu angelegt werden können. Auch
fachgerecht vorgenommene Einflugschlitze in
Dachkästen dienen dem Mauersegler als Hin-
weis auf nutzbaren Brutraum. Wer sich diesbe-
züglich näher informieren möchte, kann sich
an das Sachgebiet Stadtgrün/Stadtökologie
(Tel. 03644/650274), an den Verein der Tier-
freunde und Tierschützer Weimar e.V., Arbeits-
gemeinschaft Gebäudebrüterschutz (Tel.

03643/202562) oder an seinen Archi-
tekten wenden. Bis zur Besiedlung neu
angelegter Nisthöhlen braucht man je-

doch etwas Geduld.
Ein Baum, dessen Stärke darin liegt,

Hochwasser auch längerfristig aus-
zuhalten, ist 2003 der Baum des Jahres: die
Schwarzerle (Alnus glutinosa). Sein natürliches
Fortbestehen ist durch Flußbegradigungen und
Entwässerungsmaßnahmen in der Flur, aber
neuerdings auch durch eine sich ausbreitende
pilzliche Erkrankung gefährdet. Ökologisch ist
dieser Baum vor allem bei der Erhaltung und
Wiederherstellung naturnaher Gewässer be-
deutungsvoll. Eine andere Fähigkeit, durch
Symbiose mit Strahlenpilzen Luftstickstoff zu
binden, versetzt die Schwarzerle in die Lage,
selbst nährstoffarme Rohböden zu besiedeln.
Für etliche Vogelarten ist die Schwarzerle ein
wichtiges Vogelnährgehölz, z. B. für den Erlen-
zeisig. Früher wurde sie als „Flaschebum“ be-
zeichnet, weil aus ihrem Holz Flaschen ge-
drechselt wurden. Heute interessiert sich die
Furnierindustrie für das Erlenholz.

Das Fest der Diamantenen Hochzeit feierten am 23. Mai 2003 Martha
(81) und Günther (83) Pfundheller gemeinsam mit ihrer Familie und
vielen Freunden. Schließlich kommt so ein Fest nur einmal im Leben
vor - so Herr Pfundheller. Martha Pfundheller wurde in Wickerstedt ge-

Herzlichen Glückwunsch zur Diamantenen Hochzeit

Einladung
zum Sommerfest

im Seniorenclub Alma Liebscher

am 25. Juni 2003, 14.00 Uhr.
Bei schönem Wetter

findet die Veranstaltung
im Garten statt.

Es erwartet Sie ein buntes Programm
mit den Heidenberg-Musikanten

und Überraschungsgästen.

Unkostenbeitrag 2,50 Euro
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Platzreservierungenwerden unter
Telefon (03644) 564256 erbeten.

Fotos: Archiv
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tägliche Spiel- und Bastelangebote:
Billard, Dart, Kicker, Sega, Playstation, Baste-
leien aus Gießmasse etc.

Teilnahme am Mittagessen ist möglich
(außer Dienstag und Donnerstag).
Dazu ist eine Voranmeldung und Bezahlung
einen Tag im Voraus notwendig.
(Unkosten täglich 1,80 Euro pro Kind)

Information:
Bei Bedarf ist die Holzwerkstatt auch am
Nachmittag geöffnet.

Donnerstag, 10.07.2003
- Sommerkleidung selbst gestaltet (Top und

T-Shirt selbst mitbringen)

Freitag, 11.07.2003
- Kreatives und Spiel im Haus

Woche vom 14.07.2003 - 18.07.2003
Montag, 14.07.2003
- Wasserfahrzeuge selbst gebaut
Dienstag, 15.07.2003
- Zu Besuch bei den Pfadfindern (Tiere zum

Anfassen, Sport und Spiel)
• Unkosten: 2,50 Euro für Essen und Trinken
• Anmeldung bis 14.07.2003

Unser Haus bleibt geschlossen!

Mittwoch, 16.07.2003
- 9.30-12.00 Uhr: Ein Besuch bei der Polizei-

inspektion Apolda
- ganztags: Spiel- u. Bastelmöglichkeiten im

Haus

Donnerstag, 17.07.2003
- Radwanderung in das Bad Sulzaer Freibad**
Freitag, 18.07.2003
- Bastel- und Spielangebote im Haus

• Bau von Fliegern
• Seife gießen

Woche vom 21.07.2003 - 25.07.2003
Montag, 21.07.2003
- Bau von Raketen und deren Erprobung
- Keramikwerkstatt hat geöffnet!
Dienstag, 22.07.2003
- Radwanderung zum Reiterhof nach Kös-

nitz**
Mittwoch, 23.07.2003
- Bastel- und Spielangebote im Haus

• Gestaltung von originellen Tontopffiguren
Donnerstag, 24.07.2003
- Kinobesuch in Jena

mit Besuch bei McDonald´s**
Freitag, 25.07.2003
- Wasserfahrzeuge selbst gebaut
- Wachsmalerei
- ab 14.00 Uhr:

bester Armbrustschütze gesucht
Fortsetzung folgt im nächsten Amtsblatt

In den Ferien geöffnet von:
9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr

**Nähere Informationen unter
Telefon (03644) 563012

- Änderungen vorbehalten -

Schloß Kromsdorf  Kreativ e.V., Kinderfreizeitzentrum „Lindwurm“ Apolda

Sommerferien im „Lindwurm“

Stadtmeisterschaften zum Utenbacher Feuerwehr-Jubiläum

Bei den Jugendlichen ging es noch nicht um
Punkte. Für sie war die Teilnahme wichtig,
um zu zeigen, was sie schon können.
Spannend und knapp ging es  bei den Erwach-
senen zu. Zum Schluß konnte die erste Mann-
schaft aus Zottelstedt (Foto) jubeln. Sie siegte
mit 28,05 Sekunden vor den Zottelstedter „Al-
ten Herren“ (31,90 Sekunden) und der Freiwil-
ligen Feuerwehr Apolda (33,60 Sekunden).
Der Tag klang gemeinsam in gemütlicher
Runde schließlich aus.

Am 3. Mai 2003 feierte
die Utenbacher Feuer-
wehr  ihr 120jähriges
Bestehen.
Ein Festumzug durch
die Ortschaft mit über
30 Bildern zeigte einen
Querschnitt durch die
Historie der Brand-
löschtechnik - ange-
fangen von Hand-
spritzpumpen aus
dem Jahre 1881 und
1886 bis zur heutigen
moderneren Ausstat-
tung. Unterstützung
fanden die Organisa-
toren bei verschiede-
nen Feuerwehren des Weimarer Landes, die
sich in den Zug eingereiht hatten.
Anschließend gab es eine Vorführung, wie
welche Technik bei einem Verkehrsunfall
zum Einsatz kommt.
Ein weiterer Höhepunkt des Tages waren die
Apoldaer Meisterschaften im Löschangriff.
Angetreten waren 5 Jugend-, 2 „Alte Herren“-
und 7 Feuerwehrmannschaften aus Apolda
und den Ortschaften, um das schnellste Team
bei der Feuerbekämpfung zu ermitteln.

Grundstein für neues
Wohnheim gelegt

Am 28. Mai 2003 wurde nach über 7 Jahren
Vorbereitung in der Ernst-Homann-Straße der
Grundstein für ein neues Wohnheim der Stif-
tung Carolinenheim gelegt. Wenn es keine
Bauverzögerungen gibt, werden im Herbst
des nächsten Jahres 48 behinderte Menschen
ein modernes Zuhause finden. Dass diese sich
schon jetzt darauf freuen, brachten sie mit ei-
nem kleinen Programm zum Ausdruck. Auch
die anwesenden Gäste stimmten ein und san-
gen „Komm bau ein Haus, das uns beschützt,
pflanz einen Baum, der Schatten wirft…“.
Symbolisch wurde eine Hülse mit Informa-
tionen unserer Zeit - u.a. eine Tageszeitung,
Baupläne und Kleingeld - eingemauert.
Vertreter der Kirche, der Stadtverwaltung
und Landes hatten dann die Aufgabe, die er-
sten Steine zu setzen.
Die Finanzierung des Projektes erfolgt mit
Mitteln des Bundes, des Landes und der Ak-
tion Mensch.
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Bewegung, Sport und Spiel sind ein unver-
zichtbarer Bestandteil schon in den  ersten
Lebensjahren unserer Kinder. Der Landes-
sportbund Thüringen e.V. und seine Thürin-
ger Sportjugend haben ein Programm verab-
schiedet, in welchem das Bedürfnis zum le-
benslangen Sporttreiben in Gemeinschaft mit
ihnen, den Eltern und den Sportvereinen ver-
mittelt werden soll.
„Kindern soll Gelegenheit für tägliche Bewe-

gungsprogramme geboten werden mit dem erzie-
herischen Effekt, dass körperliche Aktivität sich
zu einer lebenslangen Gewohnheit entwickeln
sollte“ (WHO, FIMS).
Dies trifft ganz besonders auf die ersten Lebens-
jahre eines Kindes zu. Die Bewegung stellt in
dieser Entwicklungsphase das wichtigste Erfah-
rungsmedium zur Persönlichkeitsentwicklung
dar. Da unsere Schulanfänger zunehmend mit
motorischen, koordinativen und gesundheit-

lichen Defiziten in die Schule kommen, sehen
wir deshalb in diesem Programm einen Weg,
solchen Problemen entgegenzuwirken.
Auch im Jahr 2003 ist wieder ein spielorien-
tiertes Bewegungs-Event geplant.
Unter Einbeziehung von Sportvereinen und
mit der Unterstützung von Partnern soll ein
Erfolgserlebnis für alle Beteiligten geschaffen
werden.
Dazu laden wir die Kinder aller Kindertages-
stätten mit Ihren Eltern und Erzieherinnen
ganz herzlich ein:
am Samstag, 14. Juni 2003
in der Zeit von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
im „Hans - Geupel“-Stadion 

Apolda
(bei schlechtem Wetter, in 
der Sporthalle der
„W.-Seelenbinder“-Schule).

gez. Hans Joachim Knoch
gez. Elke Elling

TV „Jahnbund“ Apolda e.V. 1874, Ritterstraße 19, 99510 Apolda
Kreissportjugend Weimarer Land, Heidenberg 12, 99510 Apolda

Bewegung, Spiel, Sport und Spaß
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Foto: privat

Feuerwehr Apolda e.V. feierte 135jähriges Bestehen 

Am Samstag, dem 24.05.2003, hatten die Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehr Apolda
alle Hände voll zu tun, obwohl sie weder zu
einem Löscheinsatz noch zu einem Unfall
oder irgeneiner anderen Katastrophe aus-
rücken mußten. Sie waren mit ihrer gesamten
Technik und der Unterstützung der Wehren
aus den Ortschaften sowie angrenzenden Ge-
meinden auf dem Markt  präsent, um anläss-
lich ihres 135jährigen Jubiläums gemeinsam
mit den Apoldaern und ihren Gästen zu
feiern. Und diese waren bei herrlichem Som-
merwetter sehr reichlich erschienen.
Sie konnten bei der Gelegenheit etwas über
die Fahrzeuge und deren Einsatzmöglichkei-

ten erfahren, erhielten von der Firma MINI-
MAX eine Vorführung, wie überhitzte Spray-
dosen zerplatzen und erlebten, wie eine bren-
nende Person mit Hilfe von Decken gelöscht
wird. Sehr eindrucksvoll war die Demonstra-
tion, welche Folgen es hat, wenn man bren-
nendes Fett mit Wasser zu löschen versucht,
statt es mit einen Deckel zu ersticken. Auch
der Einsatz bei einem Verkehrsunfall wurde
gezeigt. Die Kameraden erläuterten und zeig-
ten, wie eine eingeklemmte Person aus einem
Auto geborgen und wie in ein paar Minuten
aus einem normalen PKW ein „Cabrio“ wird.
Unterstützung fanden die Kameraden der
FFw Apolda auch vom DRK und der Polizei-

inspektion Apolda. Bürgermeister Michael
Müller nutzte die Veranstaltung, um einigen
Kameraden ihre Beförderungsurkunden zu
überreichen. Die Übergabe der zweibändigen
Vereinschronik war ein weiterer Höhepunkt
dieser Veranstaltung, zu der auch Ehrengäste
nicht fehlen durften. So waren Angehörige
der Feuerwehr aus Rapid City (USA), ein Ver-
treter der Feuerwehr aus Seclin (Frankreich)
und der Chef der Feuerwehr in Marks Kom-
mun (Schweden) nach Apolda gekommen.
Diese überbrachten ihre Glückwünsche und
Geschenke zum Jubiläum am Abend wäh-
rend der Festveranstaltung im Feuerwehrde-
pot, nachdem es weitere Auszeichnungen
und die Beförderung von Stadtbrandinspek-
tor Ingo Knobbe zum Oberbrandmeister zu
bejubeln gab.
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Apoldaer Wasser GmbH Apoldaer Leichathletikverein 90 e.V.

1. Apoldaer Stadtlauf
zum Park- und Heimatfest
Termin: Freitag, 27. Juni 2003

Ort: Apolda, Herressener Promenade, Markt
Siegerehrung: Bühne (Park- und Heimatfest)

Beginn: 17.00 Uhr

Veranstalter: Apoldaer Wasser GmbH

Ausrichter: Apoldaer Leichtathletikverein 90 e.V.

Wettbewerb: 17.00 Uhr 10 km Schüler/innen M/W 14 bis Senioren
17.10 Uhr 2 km Schüler/innen M/W 7 bis Schüler/innen M/W 13
17.40 Uhr 5 km Schüler/innen M/W 11 bis Senioren

Gesamtleitung: Klaus Gollasch, Apoldaer LV 90 e.V.

Wertung: Totalwertung auf allen Strecken
für die weiblichen und männlichen Altersklassen

Auszeichnung: 2 km Platz 1 bis 8 Medaillen und Sachpreise

5 km Platz 1 Pokal, Urkunde, Sachpreis
Platz 2 bis 8 Urkunden, Sachpreise

10 km Platz 1 Pokal, Urkunde, Sachpreis
Platz 2 bis 8 Urkunden, Sachpreise

Startgebühr: wird nicht erhoben

Meldungen: Sportfreund Klaus Gollasch, 
Chr.-Zimmermann-Straße 23, 99510 Apolda, Tel. (03644) 618031
oder bis 45 min vor jedem Start

Hinweis: - Laufstrecke auf Parkwegen
- Umkleideräume, Duschen und Toiletten

im Hans-Geupel-Stadion
- kostenlose Getränke im Hans-Geupel-Stadion

Haftung: Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Diebstahl oder
sonstige Schadensfälle. Jeder Teilnehmer läuft auf eigene Gefahr.

gez. Michel Müller gez. Klaus Gollasch
Bürgermeister Stadt Apolda Gesamtleiter Apoldaer LV 90 e.V.

Alte Radios für Sonder-
ausstellung gesucht

Für die Ausstellung „Einschalten und Zuhö-
ren“, eine Sonderausstellung mit Radios der
40er bis 80er Jahre, sucht das Museum noch
Material (Fotos, Werbung, Radios ... ) über den
Apoldaer Radiohersteller John sowie den spä-
teren Apoldaer Betriebsteil von Stern Radio
Sonneberg. Darüber hinaus sollen private Fo-
tos aus dem genannten Zeitraum, auf denen
Radios abgebildet sind - Wohnzimmereinrich-
tung, Ausflug mit Kofferradio usw. - von
Rundfunkgeschäften oder -werkstätten in
Apolda in die Ausstellung einbezogen werden.
Wer etwas zur Verfügung
stellen könnte, wird gebe-
ten, sich mit dem Stadt-
und Glockenmuseum in
Verbindung zu setzen.
Ansprechpartnerin ist
Frau Rena Erfurth,
Telefon 03644/650329.

Stadt- und Dorfkirchen-
musiken im Weimarer

Land 2003 mit Premiere
in Zottelstedt

Bereits zu einer guten Tradition geworden,
finden die Stadt- und Dorfkirchenmusiken
im Weimarer Land in diesem Jahr ihre
12. Auflage. Die seit 1992 bestehende som-
merliche Konzertreihe kann in diesem Jahr
mit 10 Veranstaltungen fortgesetzt werden.
„The Georgian Consort“ aus London/ Han-
nover mit Siona Crosdale, Fagott/ Frances
Norbury, Oboe/ Fabian Schäfer, Oboe und
Michael Hell, Cembalo, sind am 12. Juli, 20.00
Uhr in St. Vitus in Zottelstedt zu Gast. Die
vier jungen Preisträger des „Noble House
Prize“ für Alte Musik der Royal Academy of
Music London bringen Ihnen Werke von Jo-
hann Sebastian Bach, Jan Dismas Zelenka,
Carl Philipp Emanuel Bach, Georg Philipp Te-
lemann und Antonio Vivaldi zu Gehör und
leiten mit diesem Konzert zu den Sanierungs-
arbeiten im Innenraum der Kirche über, die in
den nachfolgenden Tagen beginnen werden.
Getreu einem der Mottos dieser Konzertrei-
he: Erfreuen Sie sich an der Musik und tun
Sie gleichzeitig mit Ihrem Eintritt etwas für
den Erhalt dieser schönen alten Kirche!

Weitere Konzerte dieser Reihe:

14.06.2003, 20.00 Uhr in Ballstedt, Kirche

21.06.2003, 18.00 Uhr in Schwarza, Kirche

22.06.2003, 17.00 Uhr in Pfuhlsborn, Kirche

28.06.2003, 20.00 Uhr in Magdala, Kirche

29.06.2003, 17.00 Uhr in Saalborn,
Wanderkirche

05.07.2003, 20.00 Uhr in Isseroda, Kirche

06.07.2003, 17.00 Uhr in Tröbsdorf, Kirche

13.07.2003, 17.00 Uhr in Sachsenhausen,
Kirche

20.07.2003, 17.00 Uhr in Apolda, St. Bonifa-
tius-Kirche.

… so soll das Motto unseres diesjährigen Som-
merfestes in der Integrativen Kindertagesstätte
im Ernst-Thälmann-Ring heißen.
Am 14.06.2003, ab 9 Uhr, öffnen wir unsere
Pforten für Groß und Klein. Lasst uns gemein-
sam wie in China Wasser tragen, wie in Afrika
Hütten bauen und das Disneyland in Florida
besuchen. In Kanada lädt ein Lagerfeuer zum
Würstchenbrutzeln und unser Café Internatio-
nal zum Verweilen ein. 
Wer pünktlich unsere Kinderwelt betritt, kann
ab 9.30 Uhr ein Russisches Märchen, das von
unseren Erzieherinnen gespielt wird, erleben.
An diesem Tag braucht ihr kein Flugzeug, um
die Welt zu bereisen!
Ein herzliches Willkommen allen Gästen sagt
das Team
der Integrativen Kindertagesstätte des
LHW Weimar/Apolda e.V. „Ernst Thälmann“

Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda e.V.

„Wir sind Kinder 
dieser Welt“…

1. Sommerfest
und Fußballturnier
der SG Moorental

Zum 1. Sommerfest und Fußball-
turnier der SG Moorental vom
20.06.-22.06.03 laden wir alle recht
herzlich ein.

Für Speisen und Getränke ist ge-
sorgt.

Es winken tolle Preise, u.a. beim Tor-
wandschießen der Firma PORTAS
Apolda.

gez. Sportgemeinschaft Moorental
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Amtlicher Teil: Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Stadt
Apolda über die Widmung
einer „sonstigen öffent-

lichen Straße“
Der auf die Kreuzung der L 1060/Einmün-
dung Wohngebiet Schötener Bach einmün-
dende Weg aus Richtung Herressen gilt nach
§§ 3 und 6 des Thüringer Straßengesetzes mit
dem 01.06.2003 als gewidmet.
Die Straße hat die Eigenschaft einer „sonsti-
gen öffentlichen Straße“ in Baulast der Stadt
Apolda. 
Das Straßengrundstück gehört zum Teil der
Stadt Apolda. Für das Flurstück 2130/1 hat
der Eigentümer die Zustimmung zur Wid-
mung erteilt.
Die Verfügung gilt mit dem Tag nach der Be-
kanntmachung als bekanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Ab dem Tag der Bekanntgabe kann binnen ei-
nes Monats schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Stadtverwaltung Apolda, Markt 1,
99510 Apolda, Widerspruch eingelegt werden.
gez.: Michael Müller
Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt
Apolda über die Widmung

einer Gemeindestraße
Aufgrund der Neuerschließung des Industrie-
gebietes Utenbacher Straße gilt die neue Stra-
ße, beginnend an der L 1059, in einer Gesamt-
länge von 1.445 m nach §§ 3 und 6 des Thürin-
ger Straßengesetzes mit dem 01.06.2003 als ge-
widmet.
Die Straße hat die Eigenschaft einer Gemein-
destraße in Baulast der Stadt Apolda. Das
Straßengrundstück ist mit Übertragungsver-
trag in Eigentum der Stadt Apolda überge-
gangen.
Die Verfügung gilt mit dem Tag nach der Be-
kanntmachung als bekanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Ab dem Tag der Bekanntgabe kann binnen ei-
nes Monats schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Stadtverwaltung Apolda, Markt 1,
99510 Apolda, Widerspruch eingelegt werden.
gez.: Michael Müller
Bürgermeister

Der Entwurf des LEP 2003 liegt vom 16. Juni
bis einschließlich 8. August 2003 in der Thü-
ringer Staatskanzlei als oberster Landespla-
nungsbehörde, im Thüringer Landesverwal-
tungsamt als oberer Landesplanungsbehör-
de, bei den Regionalen Planungsstellen sowie
den Mitgliedern der Regionalen Planungsge-
meinschaften zur Einsichtnahme durch Je-
dermann aus.
Die Auslegung erfolgt für die Stadt Apolda in
der Stadtverwaltung Apolda, Am Stadthaus 1,
Raum 12, während nachfolgender

Öffnungszeiten:
Montag - Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr.

14.00 - 16.00 Uhr.
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr.

14.00 - 18.00 Uhr.
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr.

Weitere Informationen sind dem Thüringer
Staatsanzeiger, Nr. 23, vom 10. Juni 2003, in
dem die öffentliche Bekanntmachung über
die Auslegung des Entwurfs des Landesent-
wicklungsplans 2003 (LEP 2003) erfolgt, zu
entnehmen.
Anregungen zum Entwurf können innerhalb
der Auslegungsfrist bis einschließlich 8. Au-
gust 2003 gegenüber der Thüringer Staats-
kanzlei, Abteilung Raumordnung und Lan-
desplanung, Postfach 10 21 51, 99021 Erfurt,
schriftlich vorgebracht oder als e-mail unter
PGLEP@tskef.thueringen.de übermittelt werden.
Allgemeine Informationen zur Fortschrei-
bung des LEP 2003, das Thüringer Landes-
planungsgesetz, die Bekanntmachung im
Thüringer Staatsanzeiger sowie der Entwurf
des LEP 2003 sind auch im Internet unter
http://www.rolp.thueringen.de abrufbar.

Die Thüringer Staatskanzlei informiert

Information über die öffentliche Auslegung des
Entwurfs des Landesentwicklungsplans (LEP)

Dokumente können
abgeholt werden

Die im Einwohnermeldeamt der Stadt
Apolda bis zum 16.05.2003 beantragten
Personalausweise und bis zum 28.04.2003
beantragten Reisepässe liegen zur Abho-
lung bereit.

gez. Michael Müller
Bürgermeister

Im Jahr 2002 wagte sich der Erfurter Männer-
chor 1890 e.V. in ein bisher unbekanntes Genre
der Musik und studierte mit namhaften Soli-
sten ein Opernkonzert ein, dessen Aufführung
im September ein großer Erfolg in der Landes-
hauptstadt war. Dieses Konzert wird der Chor
gemeinsam mit den gleichen Solisten 
in der Stadthalle von Apolda
am Sonntag, 22. Juni 2003,
um 17.00 Uhr
noch einmal aufführen. Ab 16.00 Uhr ist Ein-
lass, Karten werden zu 11,50 Euro in der Tou-
rist-Information Apolda und natürlich für
Kurzentschlossene auch noch an der Abend-
kasse angeboten. Für Plätze im Seitenbereich
des Saales sind auch ermäßigte Karten zu 9,50
Euro erhältlich.
Unter Leitung von Prof. Gert Frischmuth, er
war über 10 Jahre lang Chordirektor des mdr-

Rundfunkchores Leipzig,
sowie mit dem Korrepetitor
am Flügel, Prof. Hans-Chri-
stian Steinhöfel von der Mu-
sikschule Weimar, der So-
pranistin Susann Günther,
dem Bariton Frank Schiller
und dem Tenor Jan Suli-
kowski sowie dem Erturter
Männerchor werden be-
kannte Arien und Opern-
chöre aufgeführt. Das Re-
pertoire reicht von Mozart,
Beethoven, Wagner bis Lort-
zing, Jaques Offenbach und
Carl-Maria von Weber.
Arien und Chöre aus der
Zauberflöte, Fidelio, Tann-
häuser, Zar und Zimmer-
mann, aus dem Wildschütz

sowie Hoffmanns Erzählungen werden erklin-
gen, so z.B. der Gefangenenchor aus ‘Fidelio’,
Chor der Pilger aus ‘Tannhäuser’, die Ballade
vom Zwerg Klein-Zack aus ’Hoffmanns Erzäh-
lungen’ sowie aus ‘Die lustigen Weiber von
Windsor’ das Lied ‘Horch, die Lerche singt im
Hain’und vieles andere mehr.
Musikinteressierte und Liebhaber solcher Mu-
sik sollten sich diese Aufführung nicht entge-
hen lassen und Freunde und Bekannte mitneh-
men, denn eines können wir Ihnen verspre-
chen: Sie werden diesen Besuch nicht bereuen.
Über eine große Anzahl von Besuchern des
Konzertes würden sich die Solisten und die
Chormitglieder freuen.

gez.: Fred Krüger
i.A. des Vorstandes des Erfurter Männer-
chors 1890 e.V.

Erleben Sie Oper einmal anders
Opernkonzert des Erfurter Männerchors 1890 e.V. in Apolda

Foto: Erfurter Männerchor 1890 e.V.
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Bestattungsinstitut Apolda
Utenbacher Straße 60

Ihr städtischer Bestatter
Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Überführungen

Telefon
(0 36 44) 56 27 30

T a g  u n d  N a c h t  d i e n s t b e r e i t

BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

EP: Wolf
Electronic Partner

TV,  Video,  HiFi,  Telecom,  Elektrogroß- und -kleingeräte

Reparatur von Radio- und Fernseh-
technik in eigener Meisterwerkstatt.

Installation und Service von Sat- und
Kabelanlagen Tel.: (0 36 44) 56 43 52

Bernhard-Prager-Gasse 2-4,
99510 Apolda, Tel.: (0 36 44) 56 43 69
www.ep-wolf.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9.00-19.00 Uhr
Samstag 9.00-13.00 Uhr

Beratung, Verkauf,
Installation, Kundendienst

Mowitz-Bau GmbH
Teichgasse 6
99510 Apolda
Telefon: (03644) 6194 62

- Neubau
- Maurer- und Putzarbeiten
- Gerüstbau und -verleih
- Altbausanierung
- Wärmedämmung
- Trockenbau

Rufen Sie uns an:

650 - 161

Im Amtsblatt
können auch Sie

werben!

BÜRO/PRAXIS/KANZLEI
Apolda-Stadtzentrum

ca. 150 m2

Sehr helle, repräsentative Räume,
komplett renoviert, Parkettfuß-

böden, WC, Lagerraum
provisionsfrei direkt vom Eigen-

tümer ab sofort zu vermieten.
PKW-Stellplätze möglich

Bewerbungen/Anfragen an:
PSF 1247, 99510 Apolda
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